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Schweizerisches Handelsamtsblatt

Feile oicielle suisse I conerce - Fiiylm iciale mm I conereio

Bern, 18. Januar — Berne, le 18 Janvier — Berna, Ii 18 Gennajo

PuWikationsorgaii der eidgenössischen Departemente für Finanzen, Zoll und Handel

Organe de publicity des Departements fedöraux des Finances, des Peages et du Commerce
Organo ii PnllicM ftei Dipartiienti federali per le Finalize, i Dazi eft il öomieroio

Jährlicher Abonnementspreis Fr. 6. (halbj. Fr. 3). — Abonnemente nehmen alle Postämter sowie die Expedition des Schweiz. Handelsamtsblattes in Bern entgegen.

Abonnement annuel Fr. 6. (Fr. 3 ponr Six mois). — On s'abonne aupres des bureaux de poste et ä l'expedition de la Feuille offieielle suisse du commerce ä Berne.

Prezzo delle associazioni Fr. 6. (Fr. 3 per semestre). — Association! presso gli uffizi postali ed alia spedmone del Fogiio ufficiale svizeero di commercio a Berna.

Amtlicher Theil. - Partie offieielle. - Parte ufficiale.

Bekanntmachungen nach Maassgahe des schweizerischen Obligationenrechtes.
Publications prevues par le Code föderal des obligations.

Anzeige.

Das Inhaltsregister zum Handelsamtsblatt pro 1884 wird (27 Seiten

stark) gegen Ende dieses Monats den Abonnenten zugehen.

^-Vvis.
La table des matieres de la Feuille offieielle suisse du commerce, anrföe1884,

comprenant Sgalement le repertoire alphabötique des inscriptions au registre
du commerce publikes pendant la meme ann6e, en foul 27 pages d'impression,

sera adressie vers la fin du mois aux abontfös de 1884.

.x^vviso.
La tavola delle materie del Ifoglio offtciale svizzero del

commercio, annata 1884, contenente anche an repertorio
alfabetico delle inscrizioni nel registro del comrnerctepubbli-
eate in queWanno e comprendente 27 pagine di stampa,
iterra indirizzata agli abbonati del 1884 verso la fine del
corrente mese.

Amortisation.
Zufolge Beschlusses des Bezirksgerichts Frauenfeld, d. d. 8. Januar 1. J.,

wird der allfällige Inhaber folgender, auf die Thurg. Hypothekenbank in
Frauenfeld als Schuldnerin lautender Titel:

1) Schuldschein Nr. 1291, d. d. 18. Januar 1881, per Fr. 500 zu Gunsten
der Frau Theresia Beerli in Baltersweil,

2) Sparkassaheft Nr. 1009 der Einnehmerei Sirnach, ausgestellt den
10. Januar 1871 zu Gunsten des Alois Beerli, Gemeinderaths in
Baltersweil, mit Saldo von Fr. 124. 60 per 1. Januar 1884,

3) Sparkassaheft Nr. 6419 der Einnehmerei Frauenfeld, ausgestellt den
30. März 1870 zu Gunsten der Frau Theresia Beerli in Baltersweil,
mit Kapital von Fr, 722. 60 per 1884,

hindurch aufgefordert, diese Titel innert der Frist von 6 Monaten von heute
an der Gerichtskanzlei Frauenfeld einzusenden, widrigenfalls dieselben als
entkräftet erklärt wären.

Frauenfeld, den 9. Januar 1885.
Der Gerichtsschreiber :

2 J»r. A. Kreis.

Avis.
Nous vice-pr6sident du tribunal du district, de Delemont, en fonetions,

sommons, aux termes des articles 795 et suivants du Code föderal des
obligations, le detenteur inconnu de la lettre de change au montant de
fr. 400, creee ä Movelier le 28 novembro 1884, ä six mois de date, et
signee par Justin Sutterlet, aubergiste, comme debiteur, Pierre Salgat, maire
et; Joseph Sutterlet Iiis, comme cautions, tous ä Movelier, ä l'ordre de
(laisse en blane), de produir§ ce titre jusqu'au 28 aoüt 1885. Passe ce
defai l'annulalion de eeltc lettre de change sera prononeee,

Donne pour etre publie 3 fois dans la Feuille offieielle du commerce,ä Delemont, le 9 janvier 1885.
Le vice-president:

2 J. Joliat.

Mit Bewilligung des Obergerichtes wird anmit der Inhaber des
vermißten Sparheftes der Sparkasse Limmatthal Nr. 971 zu Gunsten des Paul
Küegg, Lehrers, von Grüningen, in Wiedikon, mit 13. Dezember 1883
Fr. 140. 34 betragend, möglicherweise noch auf Fr. 290. 40 lautend, oder
wer sonst über dasselbe Auskunft zu geben im Stande ist, aufgefordert, binnen
drei Monaten von heute an in der Bezirksgerichlskanzlei Zürich sich zu
melden, widrigenfalls das Sparheft kraftlos erklärt würde.

Zürich, den 13. Dezember 1884.

Im Namen des Bezirksgerichtes I. S. r. L.,
Der Gerichtsschreiber:

H. 8churter.

Handelsregistereinträge — Inscriptions an Registre dn Commeree —
Iscrizioni nel Registro di Commercio

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

JfB. Für die auf Iittsehiiiigeu bezüglichen Publikationen wird
Kursivschrift verwendet. — Les publications concernant des radiations
sont faites en caracteres italiques. — QaeUe pubblieazioni che
risguardam* le eameeüazimti sono stampale in tettere
corsive.

Kanton Zürich — Canton fte Zürich - Cantone fti Znrip
1885. 6. Januar. Die Firma Carl Wüst, Kupferschmid in

Zürich ist in Folge Todes des Inhabers erloschen.

Kanton Bern - Canton fte Berne - Cantons äi Berna

Bureau Bern.

1885. 12. Januar. Die Firma „J. Dalp'sehe Buchhandlung" (K. Schmid)
in Bern ist erloschen. Karl Schmid Vater, von und in Bern, Edmund Schmid
Solm, von Bern, in Lugano, und Alexander Franke von Bremgarten-Herrschaft,

wohnhaft in Bern, haben unter der Firma Schmid, Francke &
vormals J. Dalp'sehe Buchhandlung (K. Schmid) in Bern eine Kollektivgesell-
sebaft eingegangen, welche am 1. Januar 1885 begonnen hat. Die Gesellschaft

übernimmt Aktiva und Passiva der erloschenen Firma J. Dalp'sehe
Buchhandlung (K. Schmid). Die Firma besitzt eine Filiale in Lugano. Natur
des Geschäfts: Verlags- und Sortiment-Buchhandel. Lokal des
Hauptgeschäftes in Bern: Aeußeres Bollwerk (Bahnhofplatz) Nr. 5. Lokal der Filiale
in Lugano: Im Gebäude der Banca Svizzera- Italiana, Piazza Bandoria
Nr. 260. Zur Vertretung sind befugt und zeichnet jeder Einzelne allein für
die Firma: In Bern: Karl Schmid Vater und Alexander Franke; in Lugano :

Edmund Schmid Sohn.

13. Januar. Die unterm 31. März 1883 »in das Handelsregister von
Bern eingetragene und im Schweiz. Handelsamisblatt vom 22. Mai 1883
publizirte Genossenschaft Schweizerische-Mobiliar. Versicherungsgesellschaft

mit Sitz in Bern hat ihre Statuten vom 12. Oktober 1878 unterm
II. Oktober 1884 einer Abänderung unterworfen, welche unter Anderen
folgende von bereits eingetragenen Thatsachen abweichende Bestimmungen
aufstellt: Die Hauptversammlung wird durch die Centralverwaltung zusammen-
berufen und zwar — abgesehen von den gesetzlieh bestimmten Fällen —
regelmäßig alle drei Jahre und üherdieß, so oft dieselbe es nöthig findet,
oder die Versammlung durch Beschluß einer kantonalen Verwaltuugs-
kommission (welche je nach lledürfniß in den größern rosp. meist betheiligten
Kantonen aufgestellt werden) gewünscht wird. Die Centralverwaltung besteht
aus 15 Mitgliedern, welche nach Bedürfhiß vermehrt werden können. Sie
werden von der Hauptversammlung aus der Zahl der Gesellschaftsglioder
auf sechs Jahre mit nachheriger Wiederwählbarkeit ernannt, und zwar so,
daß jeweilen alle drei Jahre die Hälfte derselben (der Präsident nicht in-
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begriffen') erneuert wird. Die Central Verwaltung ernennt für die Behandlung
der Geschäfte, die sie sich nicht selbst vorbehält, aus ihrer Mitte einen
Ausschuß von 5 Mitgliedern, welcher in Verbindung mit dem Direktor als
Vorstand die Gesellschaft im Verkehr mit dritten Personen und vor Gericht
vertritt. Zur Zeichnung fur die Gesellschaft sind — und zwar Jeder in
den Grenzen der ihm obliegenden funktionell — berechtigt: 1) Der
Präsident und Vizepräsident der Hauptversammlung; 2) der Präsident und
Vizepräsident der Gentralverwaltung; 3) der Präsident und Vizepräsident
des gesehättsleitenden Ausschusses und im Verllinderungsfälle derselben
jedes Mitglied dieser Behörde; 4) der Präsident und Vizepräsident der
kantonalen Verwaltuugskoinmissionen oder deren stellvertretende Mitglieder
(die sub 1—4 genannten Personen in Gemeinschaft mit dem Sekretär);
5) der Direktor oder Vizedirektor; 6) die Haupt- und Bezirksagenten der
Gesellschaft. Die Lokalagenlen sind gegenüber Denjenigen, welche ihre
Beihülfe in Anspruch nehmen, nur als Mittelspersonen und nicht als
Vertreter der Gesellschaft zu betraohlen; sie sind namentlich nicht befugt,
Namens der Gesellschaft Verträge abzuschließen und Quittungen auszustellen.
Der lteservefoiid beträgt nunmehr laut der letzt abgelegten Rechnung
Fr. 1,900,123. 50 Es wird bestimm!, daß dessen Zmserträgnisse zu einem
von der Gentraiverwaltung alljährlich zu bestimmenden Prozentsatze zum
Kapital zu schlagen sind und daß, bei einem Bestände von mehr als
Fr. 2,000,000 bis auf 3,000,000, der lteservefoiid die nothige Aushülfe
insoweit zu leisten hat, als nebst den ersten Beiträgen ein Viertelsnachschuß
zur Deckung aller Bedürfnisse eines Rechnungsjahres nicht genügt. Hat
dagegen der Reservefond die Summe von Kr. 3,000,000 erreicht, so sollen
alle fernem Ueberschüsse über diesem Bestand auch ohne den Bezug eines
Nachschusses dazu verwendet werden, das allfällige Delizit, eines Rechnungsjahres

zu decken, Ein Naebschuß ist somit nur dann und insoweit zu
erheben, als diese tlebersehüsse nicht zur vollständigen Deckung genügen.
Würde der Reservefond nach Mitgäbe dieser Bestimmungen angegriffen, so
ist derselbe wieder bis zu seinem frühern höchsten Bestände (jedoch nicht
weiter als bis auf Fr. 3,000,000) zu ergänzen und es soll zu diesem Zwecke
jeweilen der ganze Einnahmenüberschuß am Schlüsse eines Rechnungsjahres
verwendet werden, soweit dieser Ueherschuß nicht zur Deckung noch aus-
gemittelter Brandschäden erforderlich ist. Die neuen Statuten treten mit
dem 1. Januar 1885 iu Kraft, von welchem Tage an sie sowohl fur bereits
bestehende als für nachher eingegangene Versicherungen unbedingte Geltung
haben sollen. Präsident der Gentralverwaltung und des Ausschusses resp.
Vorstandes ist: Hr. Eduard von Sinner, Genieinderath in Bern; Vizepräsident:
Hr. Ludwig Rudrauff in Bern. Mitglieder des Ausschusses sind: 11H. Carl
Friederich Bertsch, gew. Kaufmann in Bern; Friedorich Studer-Leuzinger,
Buchdrucker in Bern; D" Paul Lindl, Fürsprecher in Bern. Direktor der
Gesellschaft ist: Hr. Friederich Lüthardt in Bern. Vizedirektor: Hr. Carl
Alexander Steinhäuslin, gew. Oberst in Bern.

Bureau Büren.

14. Januar. Die Firma Jakob RüfIi in Langnau, publmrt im
Handelsamtsblatt vom 2L Mars 1883, ist wegen Tod des gewesenen Inhabers
Jakob Miifli, Jakobs Sohn, Schweinehändler in Hengnau, amtlich gestrichen
worden.

Bureau Biel.

12. Januar. Inhaberin der seit 1. Januar 1885 oxistirenden Firma
Mm H. Bern ard in Biel ist Frau A line Bernard nee Petitjean, Ehefrau des
Henri Bernard von Kornet-dessous, wohnhaft in Biel. Natur des Geschäfts:
Wein- und Spirituosen - Handlung etc. in Biel — Frau Bernard ertheill
Prokura ihrem Ehemanne Henri Bernard in Biel.

Bureau Interlakcn.

7. Januar. Unter dem Namen Kurlumsgesellsehaft besteht in Inter-
laken eine Aktiengesellschaft mit einem Aktienkapital von Fr. 120,000,
abgetheilt in 1200 auf den Inhaber lautende Aktien ä Fr. 100, von welchen
1170 einbezahlt sind. Sitz der Gesellschaft: Interlake». Laut Statuten vom
7. November 1878, mit Sanktion vom 15. Januar 1879, ist der Zweck der
Gesellschaft Betrieb des ihr eigenthümlich angehörenden Kurhauses m
Interlake» und Förderung der fremden industriellen Zwecke des Berner
Oberlandes. Dauer der Gesellschaft: 20 Jahre. Die Organe derselben sind:
Die Generalversammlung und der von ihr gewählte Verwaltungsrath
bestehend aus einem Präsidenten, Vizepräsidenten, Kassier, Sekretär und
2 Beisitzern. Nach Außen wird die Gesellschaft repräsentirt durch den
Präsidenten des Verwaltungsrathes, welcher dieselbe gültig vertritt. Die
Generalversammlung wird einberufen durch Publikation in den Lokalblättern
von Interlaken und durch briefliche Einladung an die Aktionäre. Gegenwärtig

besteht der Verwallungsrafh aus den Herren: Friedrich Michel,
Vater, als Präsident; Großrath Knechtonhofer, Kassier, Vizepräsident; Amis-
verweser Rorter, Sekretär; Gemeinderath Urfer und Wirth Berger,
Beisitzer, alle in Interlaken.

7. Januar. In Folge Revision der Statuten vom 23. Februar 1873,
14. Februar und 8. Juni 1874 wird die unterm 23. Mai 1883 in's Handelsregister

eingetragene Firma « Volksbank in Interlaken» gestrichen und
gemäß den revidirten Statuten vom 19. April 1884 durch folgende Eintragung
ersetzt: Unter der Finna Volksbank in Interlaken besteht seit mehreren
Jahren in Interlaken eine Genossenschaft zum Zwecke des Betriebs
eines Bankgeschäftes, das zur Förderung des Wohlstandes seiner Mitglieder
beitragen soll, indem es ihnen Gelegenheit bietet, ihre Ersparnisse vortheil-
haft anzulegen und gegen Zinsen Vorschüsse zu erhalten. Wrenn die
Verhältnisse es erlauben, so ist die Genossenschaftskassa auch zu Diskontirung
von Wechseln an Nichlmitglieder, zu Darlehen aut Obligationen und zu
andern Bankoperationen ermächtigt, wobei jedoch alle Spekulationsgeschäfte
ausdrücklich untersagt sind. Die Genossenschaft hat ihren Sitz und rechtliches

Domizil in Interlaken (Gemeinde Aarmühle). Siebestund auf 1. Januar 1884
aus 429 Mitgliedern ynd einem einbezahlten Stammkapital von Fr. 456,468.30.
Außerdem wurde von einem Jiiterlakner-Konsortiuni ein Kommandilkapital von
ursprünglich Kr. 120,000 geliefert, an das jährlich Fr. 12,000 zunickbezahlt
werden und das auf 1. Januar 1884 noch Fr. 48,000 betrug. Die Mitgliedschaft
wird erworben durch Unterzeichnung einer Beitrittserklärung auf Grundlage der
Statuten und Aufnahme durch den Verwaltungsrath; sie erlischt durch
freiwilligen Austritt, jedoch nur am Jahresschlüsse und nur unter der
Bedingung, daß spätestens vor dem ersten September des betreffenden Jahres

eine schriftliche Austrittserklärung eingereicht worden ist, durch den
Tod, Konkurs oder durch Ausschließung durch die Generalversammlung.
Wenn das Aktivvermögen der Genossenschaft und das einbezahlte Stammkapital

zu Deckung der Schulden nicht ausreichen sollte, so haben die
Mitglieder den Genossenschaftsgläubigern über die gemachten Einzahlungen
hinaus pro rata derselben mit IIa!) und Gut zu haften und zwar bis zu
demjenigen Betrage, welcher den gemachten Einzahlungen gleichkommt.
Jede weitere Haftbarkeit wird ausgeschlossen. Der Maximalbetrag eines
Staminantheils ist Fr. 500, die nach und nach einbezahlt werden können.
Kein Mitglied kann mehr als 10 Stammantheile besitzen. Das oberste Organ
der Genossenschaft ist die Generalversammlung der Mitglieder mit den in
§11 der Statuten zustehenden Befugnissen. Sie wählt 9 des aus 11
Mitgliedern bestehenden Verwaltungsrai lies; 2 Mitglieder werden durch das
obgenannte Kommandit-Kousortiurn gewählt. Die Amtsdauer des Verwaltungsrathes

beträgt 2 Jahre; jedes Jahr haben jedoch ahwechslungsweise 5 und 6

Mitglieder den Austritt zu nehmen; sie sind aber sofort wieder wählbar.
Der Verwaltungsrath wahll einen Verwalter, welcher Mitglied der Genossenschaft

sein muß. Derselbe vertritt die Anstalt für alle Akten und Geschäfte,
für welche nicht ausnahmsweise besondere Vorschriften bestehen (§ 12).
Zu Deckung von Verlusten besieht ein lleservefoiid, welcher gegenwärtig
Fr. 32,010 beträgt. Vom Reingewinn wird vorab den Stammantheilhabern
und den Kommanditaren eine, ordentliche Dividende von 4 7* °/o bestimmt.
Von dem diese Dividende, l'fs %, übersteigenden Reingewinn werden
alsdann wenigslens 5—15 °/o dem Reservefond zugewiesen. Der Rest des
Gewinnes nach Dotirung des Reservefonds, so lange eine solche m
Anwendung kommt, wird folgendermaßen vertheilt: 70 °/o als Superdividende
an die Slammantheilhaber, 15 % als Tantieme an den Verwaltungsrath,
10 % als Tantieme an den Verwalter, 5 % als Tantiöme an die Angestellten.
Die Generalversammlung setzt den Modus der Liquidation lest unter
Beobachtung von § 18 der Statuten. D(>r Verwaltungsrat Ii besteht gegenwärtig
aus folgenden Mitgliedern: 11. Regierungsstatthalter Ritschard in Unter-
seen, als Präsident; J. Fr. Knechtenhofer, Großrath in Interlaken,
Vizepräsident; Caspar Bahner, Aintsgeriehtsweibel in Wilderswyl, als Sekretär,
Fr. Seiler-Sterchi, Großrath; Ed. Rucliti, Großralh, beide in Interlaken;
Job. Sterchi-Wettach, Großrath m Matten; IF Fr. Michel, Sohn, Fürsprecher;
Rud. Reber-Probst, Handelsmann; J. Anderfuhren, Eisenhandlung; Ed. Krebs-
Rorter, Wirth, alle m Interlaken; G. Sommer, Spediteur in Unterseen.
Verwalter: Otto Lehmann-Hirni von Zofiugen, in Interlaken.

Bureau de Porrentruy.

15 janvier. La maison Felix Stüssi, ä Porrentruy, inscrite au registre
du commerce le 18 janvier 1883, dorme procuration ä Ernest Ghapuis,
de Bonfol (Berne), domicilii ä Porrentruy.

Basel-Stadt — Bfle-Tille — Basilea-Cittä

1885. 13. Januar. Inhaber der Firma II. Benz in Basel ist Heinrich
Benz von Dietlikon (Zürich), wohnhaft in Basel. Natur des Geschäftes:
Düngerhandlung en gros. Geschäftslokal: Steinengraben 41.

Baselland — Bäle-caiMiie — Basilea-Canapa

1885. 12. Januar. Leopold Hauser, Inhaber der Firma L. Mauser
(publizirt im Handelsamtsblatt vom 16. März 1883), hat sein Domizil von
Liestal nach Binningen verlegt. Die früher in Pratteln errichtete Fi Ii ale
bleibt bestehen.

Kanton ScMffliansen — Canton de Schaffhonse — Cantone di Seiaffnsa

1885. 13. Januar. Die KoUektingesellschafl Wiesmann t* Muser
in Schaffhamen hat sich aufgelöst. Aktiven und Passiven derselben
ubernimmt die neue Firma Wiesmann tf* Kung.

13. Januar. Conrad Wiosmann von Wvlen-Oberstammheim (Zürich),
wohnhaft iu Schaffhausen und Jos. Kung von Geierina (Kl. Graubünden),
wohnhaft in Schaffhausen, haben unter der Firma Wiesmann & Kiing in
Schaffhausen eine, Kollokfivgesellsehaft eingegangen, welche am 1. Januar
1885 ihren Anfang nimmt. Natur des Geschäftes: Samen-, Landesprod uklen-
und Kolomalwaarenhaiidlung. Diese Finna ubernimmt Aktuell und Passiven
der erloschenen Firma Wiesmarin & Buser.

Kanton St. (lallen — Canton de St-öall — Cantone Ii San Hallo

Bureau Flawy! (Bezirk Untertoggenburg).

1885. 14. Januar. Die Firma H. Ottiker in FJawyl ertheilt Prokura
an Rudolf Muller von Aarau, in FlawyI.

14. Januar. Die Firma Joseph Ger ig in Niederuztoyl ist in Folge
Todes des Inhabers erloschen.

14. Januar. Die Firma J. Koller in Dagersheim ist in Folge
Konkurses von Amtes wegen gestrichen worden.

Bureau St. Gallen.

14. Januar. Inhaber der Firma M. Kreut/mann in St. Gallen ist Moritz
Kreutzmann von Niederstetten (Württemberg), in St. Gallen. Natur des

Geschäfts: Buchhandlung. Geschäfts!okal: Katharinagasse 6.

Kanton Waadt - Canton de Yand - Cantone di Yand

Bureau d'Avenches.

1885. 12 janvier. Sons la raison commerciale Soniete de Initerie
de Faoug il a öt'ö constilue le 17 novembre dernier, dans cette localite,

une association ayant pour but de mettre en commun le lait des vacbes

des societaires en le vendant ä un laitier. Son siege est ä Faoug et sa

duröe illimitce. La societö est composöe de membres propriötaires du fonds

social et de membres externes qui signenl le reglemcnt. Le fonds social

se compose d'imnieublca övalues el, acquis pour l'r. 2800 et du mobilier

servant ä l'exploitation taxe fr. 340, total fr. 3140. Ce capital social est

divise eil aulant de parts ou droits qu'il y a de membres propriötaires;
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ces droits sont indivisibles et sans le consentement du comite ils sont

inalidnables, la societe pouvant les acheter par preference k tout autre
amateur. Aucun societaire ne peut possöder plus d'un droit. Chaque droit
paiera annuellement une finance de fr. 2 devan t servir ä l'amortissement
du passif de la societe. Les membres externes paieront cinq francs d'entree
et leur participation aux frais de l'exercice courant. Les engagements seront

uniquement garantis par les biens de l'association, les associes etant exonöres
de tonte responsabilite individuelle. Le societaire qui ne remplit pas ses

obligations envers la socidte ou qui s'on retire pour vendre son lait k la

maison, sera prive de la totality de ses droits k la societe. Gette derniere
est administree par un comitö de 5 membres proprietaires, avec un secretaire,

nommüs pour un an par l'assemblee generale, le caissier responsable
est choisi dans le comite. Le comite a seul le droit d'ermager l'association,
ensuite d'autorisation de l'assemblee generale; le president et le secretaire
ont la signature sociale. L'assemblee generale se compose de tous les

societaires, membres externes compris, les decisions sont prises ä la majorite
absolue des membres presents, elles ne sont valables qu'autant que les

deux tiers de ceux-ci assistent k l'assemblee. Le president est: Fritz-Hector
Cornaz, et le secretaire: Daniel Cornaz, tous deux ä Faoug.

Bureau de Moudon.

14 janvier. Sous la raison sociale Societe mutuelle d'assurance sur
le betaii de la coinmuiie de Chapelles il a ete forme k Chapelles sur
Moudon, anterieurement au 1" janvier 1883, une association entre
divers proprietaires habitant la commune de Chapelles. Les Statuts, revises
le 19 dücembre 1883, contiennent les dispositions suivantes. Le siege de

l'association est k Chapelles. Sa duree est illimitee. Cette association a

pour but de se soutenir mutuellement en cas de perte de betaii. Toute

personne peut entrer dans l'association en payant sa part au fonds social.
L'admission est prononcee par l'assemblee generale qui fixe la finance ä

payer. Aucun societaire ne peut se relirer de l'association sans avoir
prealablement pave sa part des dettes de l'exercice courant. II perdra tous
ses droits au l'onds social. Le fonds social se compose des contributions
des sociötaires. Les engagements sont uniquement garantis par les biens
de l'association. Les associes etant exoneres de toute responsabilite
individuelle. L'association n'a pas de dettes. L'assemblee generale se compose
de tous les socidtaires ay ant cliacun une voix. Les decisions sont prises ä

la majorite absolue des votants, sauf pour la revision des Statuts oil la
majorite des deux tiers des societaires est necessaire. L'association est
administree par un comite compose d'un president, d'un secretaire, d'un
caissier et de quatre autres membres nommes annuellement et reeligibles.
Le president actuel du comite est: Francois Mingard; le secretaire: Heli
Lemat, et les autres membres: Felix Besson; Jean Mingard; Gustave Mingard;
Pierre Mingard et Eugüne Besson, tous k Chapelles. Le president et le
secretaire ont seuls la signature sociale.

Bureau, d? Yverdon.

10 janvier. Paul-Adolphe fils de Samuel-Auguste Meyland, du Lieu,
domicilie ä Yverdon, declare etre le chef de la maison Adolphe Meyland,
ä Yverdon. Genre de commerce: Epicerie, farines, son, etc.

Kanton Kenenton - Canton de MoMtel — Cantone di Mc&atel

Bureau de Neuchatel.

1885. 10 janvier. Ferdinand Richard fils s'est retire, äpartir du 31 de-
cembre dernier, de la societe en nora collectit existant k Neuchätel sous
la raison sociale Borel & Courvoisier. Les autres associes, savoir: Jules
Borel et Paul Courvoisier, de Neuchätel, continuent la societe en nom
collectif sous la möme raison Borel & Courvoisier, ä Neuchätel. La
procuration sp eciale que la maison Borel et Courvoisier avail donnee ä

son employ6 Edouard Barbezat lui a ete retiree, par suite de son depart
de Neuchätel, d partir du 31 decern bre 1884.

Kanton Gent — Canton do Geneve — Cantone di Ginevra

1885. 10 janvier. La raison Vve Louis Vaucher (commerce
cle mercerie et broderies), ä Geneve, a cesse d'exister des ce your, ensuite de
la renonciation de la titulaire.

12 janvier. Le chef de la maison F. Joly, ä Geneve, commencee le
jour de son inscription au registre du commerce, est Jean Georges Frederic
Joly, de Granges (Vaud), domicilie ä Gnnöve. Genre d'industrie: Installation
pour le filtrage des eaux d'apres le Systeme Pasteur et fabrique d'eaux
minerales gazeuses. Ateliers et bureaux: 3, Rue Gutenberg.

12 janvier. La raison A te Aliillev (chapelier), ä Geneve, est radiee
d'office ensuite de la faillite de son titulaire, prononcee par jugement du
10 janvier 1885.

12 janvier. Le chef de la maison Jean Rothgeb, ä Carouge, com-
mencöe le 1" janvier 1885, est Jean Jacques Rothgeb, de Waldmauer
(Baviere), domicilie ä Carouge. Genre de commerce: Boulangerie. Magasin:
129, Rue du Marche (ancien local Nyffenegger).

13 janvier. La raison Veuve C, Jtiagio (marchande de parapluies),
ä Geneve, est radiee d'office ensuite de la faillite de la titulaire, prononcee
des le 9 janvier 1885 et par jugement du 12 meme mois.

13 janvier. Le chef de la maison Felix Deffayet, k Geneve,
commencee le 20 novembre 1884, est Felix Charles Deffayet, de Aranthon
(Haute-Savoie), domicilie k Geneve. Genre d'affaires: Boulangerie. Magasin:
96, Rhone (ancien local Hartranft).

II. Besonderes Register — II. Registre special — II. Registro speciale

Eintragungen: — Inscriptions: — Iscrizioni:
Kanton Lnzern — Canton de Lncerne — Cantone di Lucerna

1885. 15. Januar. Jos. Keller - Stalder, geb. 10. Januar 1855,
Architekt, von und in Luzern.

Schweizerische Fabrik- und Handelsmarken.

Marques suisses de fabrique et de commerce.

Vom eldg. Markenamt vollzogene Eintragungen:
Enregistrements effectues par le Bureau föderal des marques:

Le 9 janvier 1885, ä deux heures aprfes-midi.

No 1305.

Paul Alcide Marchand-Mathey, fabricant,
Renan.

M?MATHEY
MouremeiitN cle montres.

Le 9 janvier 1885, ä deux heures apres-midi.
No 1306.

Paul Alcide Marchand-Mathey, fabricant,
Renan.

A.MM MATHEY

Monvementü cle montres.

Den 9. Januar 1885, 2 Uhr Nachmittags.
No 1307.

A. Rübel, Kaufmann,
Zürich.

Seiden- und Elalbseiclenwaaren.
(Ueberiragung der unter No 343 auf die Firma : Rübel & Abegg

eingetragenen Marke.)

Den 12. Januar 1885, 8 Uhr Vormittags.
No 1308.

Carl Kaufmann, Fabrikant,
Biel.

CSerösteter MalFee.
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Le 12 janvier 1885, ä neuf heures avant-midi.
No 1309.

Eugene Ducommun-Roulet, fabricant & negotiant,
Cliaux-de-Fonds.

Montres de sa fabrication et autre* articles ayant trait
ä son commerce d'horlogerie et de fournitnres.

Le 12 janvier 1885, 5 neuf heures avant-midi.
No 1310.

Freres Bergeon, fabricants,
Locle.

Rottes de inontres et autres pieces d'horlogerie.
Le 12 janvier 1885, ä onze heures avant-midi.

No 1311.

Sandoz-Gallet, fabricant,
Nyon.

Fates alimentaires.
(Transmission de la marque No 1281 enregistree au nom de

M. Boch-Lamhert ä Nyon.)

Le 12 janvier 1885, & onze heures avant-midi.
No 1312.

Sandoz-Gallet, fabricant,
Nyon.

Fates alimentaires.

Le 12 janvier 1885, ä quatre heures aprös-midi.
No 1313.

Societe Industrielle de Montier-,
Moutier-Grandval.

Rottes de iiioiitrcs.

Den 14. Januar 1885, 2 Uhr Nachmittags.
No 1314.

Mathias Michel, Fabrikant,
Grenchen.

Medizinische Pillen.

Den 15. Januar 1885, 10 Uhr Vormittags.
No 1315.

H. Epprecht, Fabrikant,
Bern.

Kinder-Zwiehackmehl.
Den 15. Januar 1885, 10 Uhr Vormittags.

No 1316.

A. Liithy-Lüscher, Fabrikant,
Sehüftland.

V)"

Trieoterie-, Hoden- und Schüllar! iGel.

Marques dtrangeres de fabrique et de commerce.

Enregistrcments effeclues par le Bureau federal des marques:

Le 13 janvier 1885, ä onze heures avant-midi.
No 188.

Henry Mann, Son ft C", fabricants & negotiants,
Manchester.

NONPAREIL
litoties veloutees, velours lisses. bordure* de velours,

velours de Manchester (Corduroys), velours croise,
lisserons 8 et 1) (8 shafts etc.), bordures ä la Thickset,
peau de taupe et tons autres tissus semblables.

Le 14 janvier 1885, ä huit heures avant-midi.
No 624.

Jrdes Mumm & Ce. negotiants,
Beims.

(MUMMaC0)

Vin de Champagne.

Le 14 janvier 1885, k huit heures avant-midi.

No 625.

Jules Mumm ft Cie, negotiants,
Reims.

.vftN GRAND Ü0(rsf

JULES MUMM & C?

t ili de Champagne.
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Le 14 janvier 1885, ä huit heures avant-midi.

No 626.

Jules Mumm & Cie, negotiants,

Reims.

/ÄIN i00

REIMS

Fin de Champagne.

Le 14 janvier 1885, ä huit heures avant-midi.

No 627.

Jules Mumm & C/e, negotiants,

Reims.

Fin de Champagne.

Le 14 janvier 1885, ä huit heures avant-midi.

No 628.

Jules Mumm 8c Oe, negotiants,

Reims.

JÜLES MUMM & C?

Reims

Fin de Champagne.

Le 14 janvier 1885, & huit heures avant-midi.

No 629.

Jules Mumm 8c Cie, negotiants,
Reims.

REIMS.
CARTE BLANCHE

Fin de Champagne.

Le 14 janvier 1885, ä huit heures avant-midi.
No 630.

Jules Mumm <°c Cie, negotiants,
Reims.

W

FL a i in s.
Fin de Champagne.

Extrait du rapport du consul suisse a Bordeaux,
M. Paul Mestresat, pour 1'annee 1884.

Kecoltes. Les recoltes de toutes natures, sauf pour les vins, ont ete

moyennes dans I'ensemble; il n'y a pas eu neanmoins, pour les fruits.
1'abondance qu'on etait habitue ä avoir il y a quelques annees.

En bids, la production a 6te satisfaisante, mais les prix sont torches
excessivement bas, 17 k 18 fr. les 80 kg, taux qui n'est pas remun6rateur,
surtout avec le prix eleve de la main d'oeuvre agricole.

Le phylloxera envahit, chaque jour davantage notre vignoble; de plus
celui-ci a et6 atteint dans les premiers jour de septembre du mildew, dejä
Signale dans notre rapport de l'an dernier.

II est resulte de ces deux fldaux une production moindre d'un quart
k un tiers que celle de 1883; soit d'apres les chiffres officiels de 594,000
barriques bordelaises de 225 litres chaque, tandis qu'elle fut de 830,000
en 1883 et avait 6te de 2'322,000 en 1875 et 2'252,000 en 1874.

Quant ä la qualite, les vignes qui ont pu resister au mildew, ont
donne un produit qu'on croit d'un grand rnerite et qui a ete enleve k
des prix tres Aleves, tandis que les vins laissant ä desirer, sont invendus
et ne se vendront vraisemblablement que lorsqu'on pourra mieux les

apprdcier.
Les moyens prdventifs contre le phylloxera sont toujours les mtoies.

La submersion quand la chose est possible, puis les insecticides soufre,
sullure de carbone, le sulpho-carbonate de potassium et surtout une culture
intensive.

On fait de grands efforts pour reconstituer le vignoble, soit dans les
anciens terrains viniferes avec des cöpages americains principalement comme
porte-greffes, soit dans des terrains nouveaux, les uns d'alluvion, les autres
de sables, mais alors avec des cepages du pays.

Les terrains d'alluvion donnent. de trös beaux resultats comme quantite,
mais de qualites moyennes et ordinaires. Les sables produisent d'assez
bons vins moyens, seulement on redoute le deperissement du pied des

qu'il aura absorbe les sels que contenait le sol.
Dans I'ensemble les questions de conservation du vignoble actuei et

de la constitution d'un nouveau sont trös loin d'etre resolues et on est
encore dans la periode des lätonnements. Toutefois on parait avoir renonce
aux especes americaines comme producteurs directs et on a le plus souvent
recours it ces merries especes appropriees au sol, mais pour servir de porte-
greffes aux cepages indigenes.

Moyens de transport. La chambre de commerce de Lyon s'est
occupee d'un service journalier et direct ä grande vitesse entre Lyon et
Bordeaux. II faut actuellement 17 heures et 28 minutes et on aurait
voulu gagner 4 ä 5 heures. On a malheureusement constate que le chemin
de Tulle 5 Clermont a ete construit par l'Etat dans des conditions si de-
fectueuses qu'il faut ou renoncer k des trains de vitesse dans cette direction,
ou reconstruire cette voie dans bien des parties.

On met actuellement 7 heures pour franchir les 173 km qui separeut
Tulle de Clermont, ce qui donne moins de 25 km ä l'heure.

La chambre de commerce de Bordeaux, renongant ä cette ligne, est
entree en pourparlers avec la Compagnie d'Orleans pour avoir un train
rapide et direct de Bordeaux ä Geneve. Elle espere gagner plusieurs
heures sur le temps actuellement necessaire.

Commerce. II m'est fort difficile d'apprecier les relations commer-
ciales entre la Suisse et notre port. On importe, je crois, beaucoup de
fromages, des broderies, quant ä l'horlogerie ce commerce ne parait pas
reussir dans nos conlrees, toutes les belles pieces etant achetees directe-
ment a Geneve, ä Paris et meme a Londres.

Bordeaux exporte des cafes du Bresil, des cacaos, de la laine lavee
et des vins.

Finances. Le taux de l'escompte ä la Banque de France est reste
au taux de 3 °/o pour l'escompte du papier ä 90 jours au plus et ä 4 °/o
sur les avances sur titres. Ce grand etablissement qui rend d'immenses
services, n'a pas modifie le nombre de ses succursales, bureaux auxiliaires
ou rattaches.

L'argent a ete abondant toute 1'annee dans le commerce, mais la
propriety rurale souffre de la reduction de ses revenus depuis plusieurs
annees. Des realisations viennent de se faire dans des conditions desas-
treuses, pour des immeubles plantes en vigne.

Aus den Bundesrathsverhandlungen vom 16. Januar 1885.

Eisenbahnen. Der schweizerische Bundesrath, nach Einsicht eines
Antrages seines Post- und Eisenbahndepartements und der Akten, woraus
sich ergibt:

1) Durch Bundesbeschluß vom 27. Juni 1884 sind die in den Art. 5
und 6 der Konzession für eine Schmalspurbahn von Winkeln über Herisau
und Urnäsch nach Appenzell vom 23. Dezember 1873 angesetzten und am
21. März 1876 und 29. März 1879 erstreckten Baufristen, vorbehaltlich der
Rechte Dritter, folgendermaßen verlängert worden:
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a. Für die Einreichung der Baupläne und des Finanzausweises bis zum
1. Januar 1885;

b. für den Beginn mit den Erdarbeiten bis zum 1. März 1885;
e. für die Vollendung und Inbetriebsetzung der Bahn bis zum 1. Juni

1886;
in der Meinung, daß, wenn einer dieser Termine unbenutzt ablaufen sollte,
dieser Fristablaut den Verlust der ganzen Konzession unmittelbar nach sich
ziehen und die vorhandene Anlage auf Rechnung der Gesellschaft öffentlich
versteigert würde.

2) Die auf den 1. Januar 1885 verfallene Frist ist unbenutzt
abgelaufen, indem weder die Baupläne in genügender Weise eingereicht wurden,

noch der Finanzausweis geleistet worden ist.
Nachdem auf das vom Verwaltungsratbe der Lokalbahngesellschaft

unter dem 11. Dezember 1884 eingereichte Fristverlängerungsgesuch nicht
eingetreten werden konnte:

in Vollziehung der von der Bundesversammlung auf den unbenutzten
Fristablauf gesetzten Androhung, — beschließt:

Das Buudesgerichl wird ersucht, die Versteigerung der von der gegenwartig

mit Rechtsdomizil in Herisau versehenen schweizerischen Gesellschaft
für Lokalbahnen, auf Grund der Konzession für eine schmalspurige Eisenhahn

von Winkeln über Herisau und Urnäsch nach Appenzell vom 23.
September 1873 erstellten Bahnanlagen und Betriebseinrichtungen nach Maßgabe

des Art. 46 des Bundesgesetzes betreffend die Verpfändung und
Zwangsliquidation der Eisenbahnen vom 24. Juni 1874 anzuordnen.

Konsulate des Auslandes in der Schweiz. Herr Georg L. Catliu,
neu ernannter Konsul der Vereinigten Staaten Amerika's in Zürich, erhält
das eidg. Exequatur.

nichtamtlicher Theil. - Partie non officielle.
Parte non yfficiale,

Zolle! imaliiiien. Nachdem die Zolleirmahmen im vergangenen
Jahre eine außerordentliche Höhe erreicht halten, zeigt sich mit Beginn des
Jahres 1885 bereits ein sehr erheblicher Rückschlag, indem das Einnahmen-
betreffniß der ersten 10 Tage des Januar um ca. 110,000 Fr. hinter
demjenigen des gleichen Zeitraumes im Vorjahre zurückgehlieben ist.

Kccettes dies phages. Apres avoir atte'ml une hauteur excep-
tionnelle Tan dernier, les recettes des peages subissent, des le commencement

de Tannee 1885, un reeul sensible. Pour los dix premiers jours de
Janvier la diminution est d'environ 110,000 fr. sur le chiffre de la periode
correspondante de Tannee anlerieure.

Bnndesgesetz betreffend den Geschäftsbetrieb von Privat-
miternelimnngen im Gebiet des Versicherungswesens. Der
Entwurf zu diesem Bundesgesetz ist vom Bundesrath definitiv adoptirt, eine offizielle
Druckausgabe liegt, jedoch noch nicht vor.

Gesetzgebung« Der solothurnische Kantonsrath hat folgendes Gesetz
betr. ErrichUing einer Kantonalbank erlassen:

1. Aufhebung der Solothurnischen Bank und der Hypothekarkasse des Kantons Solothurn.
§ 1. Die Solothurnische Bank und die llypotkekarkasse des Kantons Solothurn

werden in Anwendung von § 12 des Bankgesetzes vom 24. April 1861 und von § 19 des
Hypothekarkassagesetzes vom 21. November 1868 aufgehoben.

§ 2. Die Aufhebung tritt auf den 1. Januar 1886 in Kraft.
§ 3. Eine Liquidation der beiden Anstalten findet nicht statt. — Die Aktiven und

Passiven derselben gehen auf 1. Januar 1886 an die neue Anstalt über. Die Aktionäre
werden in Anwendung von § 13 des Bankgesetzes und § 19 des Gesetzes über die
Hypothekai'kasse in dem Sinne ausgesteuert, daß ihnen der einbezahlte Betrag ihrer
Aktien nebst dem hotreffenden Zins vom 1. Januar 1886 an, sowie der verhaltnißmaßige
Antheil am Reservefond in Baar ausbezahlt wird. -- Hoher die Höhe des letztgenannten
Antheils entscheidet, sofern ein gütliches Uebereinkommen mit den Aktionären nicht zu
erzielen ist, der CiviMcIdcr. — Ein Uebereinkommen unterliegt der Genehmigung des
Kantonsi athes.

Ii. Errichtung der Kantonalbank.

1) Zweck, Sitz, Griotdungskapital, Garantie des Staates. § 4. Unter dem Titel
„ Solothurner Kantonalbank" gründet der Kanton Solothurn ein Geldinstitut, das zum
Zwecke hat, gegen genügende Sicherheit die zum Betrieb von Landwirthsehafl, Handel
und Gewerbe nbthigen Geldmittel zu möglichst billigen Bedingungen zu verschaffen und
im Allgemeinen dem Geldverkehr auf dem Gebiete des Kantons dienlich zu sein.

§ 5. Die Solothurner Kantonalbank" hat ihren Sitz in Solothurn und hält je
eine Filiale in Ölten und Balsthal. Dem Kantonsrath steht das Recht zu, weitere
Filialen zu errichten. So lange dies nicht geschieht, wird der Verkehr in den Bezirken
Dorneck und Thierstein durch Geschäftsführer vermittelt.

§ 6. Der Kanton Solothurn überläßt der Kantonalbank als Gründungskapital seine
bisherigen Antheile am Aktienkapital der Solothurnischen Bank und der Hypothekarkasse
im Betrage von zusammen 2'000,000 Fr. — Dasselbe kann durch Beschluß des Kantons-
rathes nach Redürimß erhöht werden. — Die Hohe des Zinsfußes des Gründungskapitals
richtet sich nach dem Durchschnittszinsfuße der festen Staatsschulden. — Aus dem
Antheil Reservefond, welcher dem Staate im Verhältnis seiner bisherigen Aktienbethoi-
ligung zufallt, wird der Reservefond des neuen Institutes gebildet.

§ 7. Der Kanton Solothurn haftet für sämmtliche Verbindlichkeiten der Kantonalbank.
2) Verwaltung der Kantonalbank. § 8. Die Kantonalbank steht unter der

Oberaufsicht des Kantonsrath es und des Regierunprathes.
§ 9. Die Geschalte der Kantonalbank besorgen: I) Die Bankkommission. 2) Die

Direktion. 8) Die Censoren. 4) Die Beamten und Angestellten.
§ 10. Die Bankkommission besteht aus 11 Mitgliedern, von denen der Kantonsrath

6 und der Regiorungsrath -1 zu wählen hat; der Vorstand der Einanzdepartementes ist
von Amtswegen Mitglied derselben. — Ihre Amtsdauer beträgt 5 Jahre. — Präsident und
Vizepräsident werden durch die Bankkommission seihst aus ihrer Mitte gewählt. - - Die
Mitglieder der Bankkommission dürfen nicht Inhaber, Vorstandsmitglieder, Verwaltungs-
räthe oder Angestellte anderer Geldinstitute des Kantons sein. - In der Bankkommission
durfen sich zu gleicher Zeit nicht befinden: Vater und Sohn, Großvater und Enkel,
Brüder, Oheim und Neffe, Großoheim und Kleinneffe, Geschwisterkinder, Schwiegervater
und Tochtermann, Schwager. Das gleiche gilt auch fur die Wahl der Censoren, sowohl
bezuglich des Verwandtschaftsverhältnisses unter ihnen als gegenüber der Bankkommission.

§ 11. Die Pflichten und Befugnisse der Bankkommission sind: 1) Beaufsichtigung
und Leitung dar gesummten Verwaltung. 21 Wahl der Direktion aus der Mitte der
Bankkommission und Wahl der Beamten (§ 15). 3) Entscheid über Ausdehnung der
verschiedenen der Bank gestatteten Geschäftszweige. 4) Bestimmung des Zinsfußes und
der Provision (1er aufzunehmenden, sowie der auszuleihenden Gelder, mit Ausnahme des
Diskonto's. Hiebei soll, soweit die Solidität der Anstalt es gestattet, auf möglichste
Entlastung der Schuldner Bedacht genommen werden. 5) Wahl des Geschäftslokals.
6) Ertheilung der Kollektivprokura an Bankbeamte. 7) Erlaß aller Berichte und
Vorschläge an den Regierungsrath. 8) Feststellung der Jahresrechnung und Vorlage
derselben an den Regierungsrath. 9) Erlaß des Geschäftsreglements. Dasselbe bedarf der
Genehmigung des Kantonsrathes und soll außer den näheren Vorschriften über die
Geschäftsführung insbesondere enthalten: a. die Pflichten und Befugnisse der Direktion,
soweit sie nicht, schon in diesem Gesetze enthalten sind; b. die an die Bankbehörden
auszurichtenden Entschädigungen, die Besoldungen und die Amtsdauer der Beamten,
deren Dienstverrichtungen und Kantionsleistungen.

§ 12. Die Bankkommission ist beschlußfähig, wenn wenigstens 6 Mitglieder
anwesend sind.

§ 13. Die Direktion bestellt aus 3 Mitgliedern und 2 Suppleanten. - Ihre Amtsdauer

beträgt 5 Jahre. — Als leitender Ausschuß der Bankkommission stehen ihr folgende
Pflichten und Befugnisse zu: 1) Sic besorgt die unmittelbare Leitung und Beaufsichtigung

des Geschäftes. 2) Sie besorgt die Vorbereitung aller an die Bankkommission
gelangenden Verhandlungsgegenstände 8) Sie entscheidet über alle an die Kantonalbank

gelangenden Darleihensgesuche, soweit deren Bewilligung nicht durch das Geschäftsreglement

der Bankkommission vorbehalten ist. 4) Sie beschließt über den An- und
Verkauf von Valoren, bestimmt den Diskonto und überwacht das Wechselgeschäft.
5) Sie hat der Bankkommission vierteljährlich über die Geschaftsverrichtungen Bericht
zu erstatten. 6) Sie wählt die Angestellten und bestimmt deren Besoldung.

§ 14. Die Zahl der Censoren beträgt 3. Sie werden alljährlich durch den
Kantonsrath gewählt.

§ 15. Die Beamten der Kantonalbank sind: 1) Der Direktor. 2) Der Hypotheken-
Verwalter, zugleich Stellvertreter des Direktors. 3) Der Kassier. 4) Der Buchhalter. —
Der Direktor ist der eigentliche verantwortliche Geschäftsführer der Bank; er steht
unter der unmittelbaren Aufsicht der Direktion und hat sich allen Anordnungen
derselben zu unterziehen.

§ 16. Die Bankbeamten dürfen weder Chefs noch Theilhaber einer andern Geschäftsoder

Handelsfirma sein. Dieselben sind nicht wählbar in den Kantonsrath. - - Es dürfen
von der Kantonalbank keine Titel angenommen werden, die ihre Unterschrift tragen.

§ 17. Der Direktor führt, ausgenommen bei Ausstellung der Obligationen, Banknoten

und Eigenwechsel (§ 19), einzig die fur die Bank verbindliche Unterschrift. Ueber
seine Stellvertretung sind die nöthigen Bestimmungen im Geschäftsreglement aufzunehmen.

3) Geschaftskreis der Kantonalbank. § 18. Die Kantonalbank verschafft sich
die über das Gründungskapilal hinaus nöthig werdenden Betriebsmittel zunächst durch
Uebernahme der Bilanz der durch gegenwärtiges Gesetz aufgehobenen Institute (§ 3)
und im Weitern: 1) Durch Ausgabe von Obligationen. 2) Durch Annahme von Depositen

und Konto-Korrentgeldern. 3) Durch Ausgabe von Banknoten nach Maßgabe der
Bundesgesetzgebung. — Die Direktion ist fur den Fall des Bedürfnisses ermächtigt,
vorübergehend auch auf Eigenwechsel Geld zu beschaffen.

§ 19. Die von der Kantonalbank auszugebenden Obligationen, Eigenwechsel und
Banknoten sind vom Präsidenten der Bankkommission und den) Baukdirektor zu
unterzeichnen, die Banknoten uberdieß vom Vorsteher des Finanzdepartementes.

§ 20. Die Noten der Kantonalbank werden an allen kantonalen Kassen zum
Nennwerthe angenommen.

§ 21. Der Kanton Solothurn ubernimmt für die Notenemission der Solothurner
Kantonalbank die Garantie nach Maßgabe der Bundesgesetzgebung.

§ 22. Die Geschäfte der Kantonalbank bestehen: 1) In Darleihen auf längere Zeit
gegen unterpfändliche Sicherheit. Es wird der Bank gestattet, Ilypothekardarleihen zu
gewähren, die auf dem Wege der Annuitätenzahlung getilgt werden können. 2) In
Darleihen auf kurze Termine gegen Real- oder Personalkaution. 3) In der Eröffnung
von Krediten in laufender Rechnung gegen Real- oder Personalkaution, i) Im Ankauf,
Verkauf und Inkasso von Wechseln, Forderungen und Valoren, in der Uebernahme und
Vermittlung von Anleihen. 5) In der Annahme von Werthpapieren und Werthsachen
zur Aufbewahrung. — Ueber die (Qualifikation der anzukaufenden Titel wird das

Geschäftsreglement die nothigen Vorschriften aufstellen.
§ 23. Die Hypothekdarloihen dürfen in der Regel nur auf Unterpfänder, die im

Kanton Solothurn liegen, gemacht werden. Von Bürgschaft kann bei genügender Sicherheit

des Unterpfandes abgesehen werden.
§ 24. Der Bankkommission wird zur Pflicht gemacht, dafür zu sorgen, daß die

Kantonalbank außer der durch die Bundesgesetzgebung vorgeschriebenen Baarreserve
von 40 °/o der Banknotenzirkulation zu jeder Zeit genügende, sofort realisirbare Aktiven
besitze, die zur Deckung der kurzfälligen Depositengelder und zur Deckung von 60 °/o der
Banknötenemission dienen sollen. Das Gesckaftsreglement wird hierüber die nähern
Bestimmungen aufstellen.

4) Rechnungsabschluß. § 25. Auf Jahresschluß ist die Rechnung abzulegen, durch
die Censoren zu prüfen und durch die Bankkommission genehmigen zu lassen. Die
Bankkommission übeimittelt sie nebst begleitendem Bericht zu endgültiger Genehmigung
durch den Kantonsrath dem Regierungsrath und zwar spätestens bis Ende März.

§ 26. Der Reingewinn wird so lange ausschließlich zur Aeufnung des Reservefonds

verwendet, bis derselbe 800,000 Fr. betragt. Sobald der Resevvefond diese Hohe erreicht
hat, wird der Gewinn zu gleichen Theilen der Staatskasse einerseits und den Schuldnern
der Kantonalbank anderseits zugetheilt. - Die Art und Weise der Zutheilung des

Gewinnantheils an die Schuldner ist durch ein vom Regierangsrath zu erlassendes

Reglement festzustellen.
§ 27. Ergibt sich statt eines Reingewinnes ein Verlust, so ist derselbe durch den

Roservefond zu decken. Erst wenn letzterer nicht mehr zur Deckung ausreicht, hat die

Staatskasse einzustehen.

Ausfuhr aus der Schweiz nach Algerien via Marseille im Jahre 1883.

(Nach Mittheilungen des schweizerischen Konsuls in Marseille.)

Exportation de Suisse en Algerie via Marseille en 1883.

(D'apres les communications du consul suisse ä Marseille.)

q
Käse
Bauholz
Tabak in Blattern und Abfalle
Baumwollengewebe
Oigarren
Spiel waaren
Glaswaaren
Bretter etc
llolzwaaren
Syrup und Bonbons
Baumwollengarn
Kondensirte Milch
Papier, verschiedenes
Tabak, bearbeiteter (ansg. Oigarren)
Landwirthschaftliche Maschinen
Confituren
Decken
Wollentuch etc
Hand- und mechanische Stickereien
Knopfe
Musikinstrumente
Liqueurweine
Leinen- und Hanfgewebe
Wachstuche
Fez
Baumwollenwirkwaaren
Bleistifte
Musselin, gestickte und broohirte
Liqueur
Seidengewebe
Absinth
Baumwollen-, Posamentir- und Band-

waaren und gemischte Gewebe
Taschen- und Wanduhren
Farben

5,094 Fromage
1 332 Bois de construction

994 Tabae en feuilles et döchots
358 Tissus de coton
279 Cigares
215 Bimbeloterie
189 Verrerie
144 Planches et frisos
112 Ouvrages en bois
112 Sirops et bonbons

97 Files de coton
81 Lait condense
58 Papiers divers
58 Tabac fabriqne (exceptc cigares)
57 Machines agricoles
47 Confitures
31 Couvertures
30 Draps de laine, etc.
25 Broderies möcaniques et ä la main
25 Boutons
24 Instruments de musique
11 Vins de liqueur

9 Tissus de lin ou de chauvre
9 Toile ciree
7 Bonnets rouges (Fez)
6 Bonneterie de coton
6 Crayons
6 Mousselines brodees et broeböes
5 Liqueurs
5 Tissus de soie pure
4 Absinthe

Passementerie et rubannerie et titoffes
4 melangees de coton
4 Montres et pendules
2 Couleurs

Handelspolitisches, Handelsverträge, Handelsgesetai-
gelmng. Zur Reglirung zollamtlicher und polizeilicher Verhältnisse auf

den Bahnhöfen Chiasso und Luino wird im Laufe des Monats Februar eine

von der Schweiz und Italien beschickte internationale Konferenz In

Lugano oder Como abgehalten werden. Von der schweizerischen Bundes-

behörde sind die Herren Ständerath und Staatsrathspräsident Gornaz in

Neuenburg und Zolldirektor Franscini in Lugano, von der Regierung des

Kantons Tessin Herr Staatsrath Pedrazzini zu dieser Konferenz abgeordnet.

Um Genua und Triest als Ausgangspunkte einer deutsch-interozeanischen

Dampferlinie entwickelt sich ein reger Interessenkampf. Mit Petitionen,
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Resolutionen und Missionen versucht man auf die deutsche Reichsregierung
einzuwirken, als ob es zweifelhaft sein könnte, daß diese die eigenen
Interessen über alle anderen stellen wird.

Der deutsche Reichstag diskutirt z. Z. über die Beschränkung der
Frauen- und Kinderarbeit in den Fabriken. — Die Regierung von Preußen
wartete die Initiative des Reichstages in Sachen der Getreidezoll-Erhöhung
nicht ab, sondern stellte von sich aus einen bezüglichen Antrag bei'm
Bundesrath und zwar, wie verlautet, auf Verdoppelung des Roggenzolles
und Verdreifachung der übrigen Getreidezölle. Außerdem seien von ihr
noch verschiedene andere Modifikationen des Tarifs vorgeschlagen.

Politique commercial®, traites de commerce,
legislation commereiale. Dans le but de regier des questions qui touchent
au service des peages et ä la police des gares de Ghiasso et de Luino,
une conference internationale ä laquelle prendront part des delegues de la
SUISSE et de 1TTALIE se reunira en fevrier prochain ä Lugano ou ä

Cotno. Les autorites föderales seront representees par MM. Cornaz, con-
seiller aux Etats et conseiller d'Etat, ä Neuchätel; Franscini, directour des

peages, ä Lugano, et le gouvernement du Tessin par M. Pedrazzini,
conseiller d'Etat.

Des sa rentree, un projet de loi sur l'assurance des ouvriers en cas
d'accidents sera depose au parlement ITALIEN.

Ii s'engage une vraie lulle d'interöts pour arriver ä faire choisir Genes

ou Trieste comme point de depart de Jignes transoceaniques allemandes.
Le gouvernement ALLEMAND est assailli de petitions, de resolutions et
de delegations tendant ä faire triompher leur point de vue particulier,
connne s'il etait possible de croire que le gouvernement allemand ne
mettra pas ses propres interets au-dessus de tous les autres. — Le reichstag
allemand s'occupe actuellement de la limitation du travail des femines et
des enfants dans les fabriques. — Sans attendee l'initiative du reichstag
dans la question de 1'elevation des droits sur les bles, le gouvernement
prussien vient de soumettre au conseil föderal une proposition tendant, ä

ce qu'on lit dans les journaux, ä doubler les droits sur le seigle et ä

tripler ceux sur les autres cereales. D'autres modifications du tarif douacier
seraient egalement prevues.

Anszngr ans fremden Monsuiarbericliten. Der
Aufschwung, den die Ausfuhr Deutschlands nach Portugal während einem
Jahrzehnt genommen, wird von Kaufleuten des letzteren Landes als ein

ganz außerordentlicher bezeichnet. Dafür zeugt übrigens schon die rasche
Vermehrung der periodischen Verbindungen zwischen Deutschland und den
portugiesischen Häfen, denn während bis vor wenigen Jahren nur die
Dampfechiffe der Linie Hamburg-Südamerika und die nach Brasilien fahrenden
Dampfer des Norddeutschen Lloyd den Lissaboner Hafen anliefen, widmen
sich in neuerer Zeit zwei neue Linien mit monatlich 4 Dampfschiffen
ausschließlich der Verbindung zwischen den deutschen Nordseehäfen und Portugal.
Außer durch diese direkten Verbindungen wird über Rotterdam, Antwerpen,
Hävre und England ein erhebliches Quantum deutscher Waaron in Portugal
eingeführt. In der 1883er Einfuhrstatistik Portugals figuriren u. A.: Klaviere
und andere Musik-Instrumente für 400,000 Mk., chemische Produkte für
1'600,000 Mk., Papier für 2'200,000 Mk., Holzwaaren für 900,000 Mk.,
Baumwollwaaren für 13'500,000 Mk., wovon bedruckte Artikel für 600,000 Mk.,
Seiden- und Halbseidenwaaren für 4'500,000 Mk., Leinenwaaren für
3'600,000 Mk., Wollenwaaren für 2'000,000 Mk., Medikamente, Parfumerien,
Seife für 2'500,000 Mk.

— In Gaboon (Westküste Afrika's) hat ein neuer deutscher Industriezweig

seit einem Jahre dem amerikanischen Import von mit Papier und
Blech verzierten Holzkoffern den Rang streitig gemacht; es ist unglaublich,
welche Mengen von diesem Artikel hier Absatz finden. Durch Anweisungen
und Drängen der Hamburger Exporteure sind die deutschen Fabrikanten
endlich dahin gelangt, diese bislang von New-York gelieferten Artikel
vollkommen konkurrenzfähig auf den afrikanischen Markt zu bringen. Auch
Glaswaaren (Karaffen und Gläser etc.), sowie sächsisches Steinzeug werden
in immer größeren Mengen von Deutschland aus bezogen. Das Interesse
des deutschen Handelsstandes in Afrika ist noch immer im Steigen begriffen,
wie die vielen Anfragen von Fabrikanten über Auskunft nur zu gut bezeugen.
Dasselbe ist auch vollkommen berechtigt, da die Aussichten auf immer
weitere Erschließung des schwarzen Kontinents die denkbar günstigsten sind.

— In den Hafen von Kaie Sultanie (Dardanellen) werden alljährlich für
ca. 365,000 Fr. Manufaktur- und Quincailleriewaaren eingeführt. Dieselben
sind sämmtliche von geringer Qualität, und zwar werden aus England
gebleichte und ungebleichte sowie bunte, mit unechten Farben bedruckte
Kalikos, Zwirne, Teppiche aus Baumwolle und Jute, Musseline, rothe wollene
Leibbinden, aus Oesterreich-Ungarn sogenannte Shoddy- und andere ordinäre
Tuche, erstere aus wollenen und baumwollenen Lumpen fabrizirt, türkische
Kopfbedeckungen (Fes), nach syrischen Mustern faponnirte Baumwollenzeuge,

Handtücher und Tischtücher sowie Bettdecken, aus Frankreich
Bettdecken aus Baumwollenlurnpen, baumwollene und halbleinene Taschentücher,

Strümpfe und Flanelle importirt. Dieselben werden zu nachstehenden
Preisen verkauft: Gebleichte Kalikos, das Top im Gewicht von 9 englischen
Pfand, 40 Yards lang und 1 m breit, zu 110 bis 120 Piastern; im Gewicht
von 7 englischen Pfund, 90 cm breit, zu 70 bis 75 Piastern; ungebleichte
Kalikos — sogenannte Amerikanikos —zu 65 bis 90 Piastern das Top; bunte
Kalikos, je nach der Mannigfaltigkeit der Farben und der Breite, zu 65 bis
110 Piastern; Zwirne, in Paketen, je nach ihrer Nummer für das Paket
55 bis 65 Piaster; bunte Mousseline, je nach der Mannigfaltigkeit der
Farben, für die türkische Elle (Pik) 3 bis 4'/a Piaster; für das Pik der
vorerwähnten Tuche aus Oesterreich 14 bis 45 Piaster; faejonnirte Baum-
woilenzeuge, 21jz bis 3 Piaster für das Pik; LIand- und Tischtücher 30
bis 45 Piaster für das Dutzend; französische Taschentücher 45 bis 65 Piaster
für das Dutzend; Strümpfe, für das Dutzend 30 bis 75 Piaster; Flanelle
aus Baumwolle, für das Stück 10 Piaster.

Im Jahre 1883/84 (März) wurden u. A. in Kaie Sultanie importirt:
Cognac 1392 Flaschen, Rum 25,000 Gallonen, trockene Rindshäute 3000 Oka,
Packpapier 15,000 Oka, Cement 712 Fässer, weißes Baumwollengarn 650 Oka.

— Die Einfuhr nach Ungarn beüef sich im Jahre 1883 auf 13'608,896 q
im Werthe von 630 Millionen Franken, 75 Mill, mehr als 1882. Die Textil-
waaren, Baumwoll-, Leinen- und Wollenwaaren nahmen 35°/o des gesammten
Imports ein. Die Schweiz führte 1883 nach Ungarn für 725,000 Fr. ein
und erhielt dagegen in derselben Zeit aus Ungarn für 18'500,000 Fr. Waaren.

— Der französische Konsul auf Malta berichtet, daß dort vor Allem
schwarze Seidenge webe vortheilhaften Absatz finden. Die Frauen
Malta's, welche sich mit der nationalen Faldetia, einem Ueberwurf über
Kopf und Oberkörper, kleiden, begehren in großem Maße solche schwarze
Stoffe von gewöhnlicher Qualität und einer Breite von 0,95 bis 1,50 m.
Gegenwärtig kommen diese Seidenwaaren aus Catania und der Lombardei.

— Während früher Frankreich allein den Markt Trapezunt's mit
Seidengeweben bediente, sendet nunmehr auch die Schweiz solche dorthin,
besonders was die billigeren Qualitäten anlangt. Der Werth der im Jahre
1883 importirten Gewebe aus Frankreich betrug 6000 aus der Schweiz
9800 J; und aus der Türkei 1200 Gemischte Seidengewebe kamen in
gleichem Werthe und zwar für 5400 Jß von Aleppo und Oesterreich, für
800 jf? aus der Schweiz, für 300 aus England. Sammetwaaren, gute
Sorten, lieferte Italien im Werthe von 2160 jfP, Frankreich für 500 ^;
geringere Qualitäten lieferte Oesterreich für 1040 jß und England für 500

Nach Kerassunt wurden im Jahre 1883 u. A. folgende Waaren
eingeführt: Baumwollgespinnsto und Manufakte für 570,550 öst. ff. Gold, Tuch-
und Schafwollmanufakte für 166,600 11., Fez für 10,800 II., Packleinwand
für 69,800 11., Wein, Spiritus und Rhum für 12,520 ff., Nägel, Eisenwaaren
und Maschinen für 35,740 fl., Seidenstoffe und Sammet für 43,200 II.,
Geschirre und Glaswaaren für 5530 fl., Droguen und Farben für 8050 fl.,
Bijouterien für 2300 fl., Leder für 23,310 fl., Papier und Bücher für
10,050 fl. Die Schweiz lieferte nach Kerassunt nur 3 q Mousseline im
Werthe von 1250 fl. und 3 q Seidenstoffe und Sammet für 5000 fl. Gold.

Miederrlieiniselie llalhseideiiindustrie. Der « Frkf. Ztg.»
wird aus Krefeld geschrieben:

„Die Vertreter der Halbseidenindustrie haben nach den Verhandlungen in Berlin,
in Veranlassung der beiden Ministerien für Finanzen und Handel, über die Einrichtung
einer admission temporaire von Baumwollgarnen fremdländischen Ursprungs mit dem
Provinzial-Steuerdirektor in Köln am Freitag, den 19. Dezember 1884, Berathungen
gepflogen, und sind dabei die nachstehenden Gesichtspunkte, als bei der Ausführung
möglich, festgestellt worden:

1) Die Kontrole ist auf ein Minimum zu reduziren und müßte im Wesentlichen
nur darin bestehen:

. Die Deklaration der Einfuhr muß in der, jeder Firma zunächstliegenden zollfreien
Niederlage erfolgen, bei welcher ebenfalls der Ausgangsschein abzuliefern ist.

. Von jedem Ballen, welcher zur Ausfuhr ganz oder theilweise eventuell zu deklariren
ist, wird eine Fitze der darin enthaltenen Garne deponirt.

e. Von jedem neuen, zur Ausfuhr bestimmten Artikel, wird ein kleines Muster unter
Couvert am Tage der Ahsendung der Waare beim Zollamt eingereicht.

d. Sofern zwischen der Baumwolle nach den Mustern und der Probe von den Fitzen
der Baumwolle eine Meinungsverschiedenheit über Identität vorkommen sollte, so
soll entweder der Büchernachweis oder die Untersuchung der Krefelder
Seidentrocknungsanstalt entscheiden.

e. Das Zollamt ist berechtigt, für alle Ausgänge den Nachweis aus den Büchern bei
entstehenden Differenzen zu verlangen. Dieser Nachweis ist so zu führen, daß
die Nummern der ausgesandten Stücke sich auf die hinzuzuziehenden Fabrikbücher
beziehen, aus denen die Verwendung des Baumwollgarns nach der Baumwoll-
nummer sich ergibt.

f. Ein Verhör der Angestellten seitens des Zollamtes ist zulässig.
g. Das ganze Verfahren ist als eine Konzession an jede einzelne Firma der Halb¬

seidenindustrie anzusehen, welche bei Unordnung oder Uehertretung die Folgen
durch erhebliche Strafen bis zur Entziehung dieser Konzession zu tragen hätte.

2) Die Dauer der Veredlungsfrist wird nach der Natur des Krefelder Geschäftes
in Halbseidenwaaren, nicht, wie in Frankreich, auf 6, sondern auf 9 Monate gestattet.
Wünschenswerth dürfte es dabei sein, daß der alsdann nicht verarbeitete Theil auf neue
Rechnung in Eingang gesetzt werden könnte. (Bezüglich dieses letzten Punktes war
eine Uebereinstimmung der Ansichten, trotz des Hinweises auf die Manipulationen des

Veredlungsverkehrs für Türkischrothgarne, noch nicht zu erzielen.)
3) Die Zölle sind bei Eingang zu bezahlen und bei Ausgang zurück zu vergüten.

(Seitens der Provinzial-Steuerdirektion wurde es nicht als unmöglich angesehen, daß
der Eingang mit neunmonatlichem Zollkredit hei ebenso langer Frist zur Veredlung
erfolge, und daß der innerhalb jener (Frist) Zeit zur Ausfuhr nicht erwiesene Theil
verzollt wird.)"

Kusalaiidg auswärtiger Handel im ersten Halbjahr
1884. Der Werth der im eisten Semester des vergangenen Jahres
ausgeführten Waaren beträgt 247'333,000 Rbl., der Einfuhr 237'186,000 Rbl.
Für die einzelnen Monate ergeben sich folgende Ziffern :

Ausfuhr Einfuhr Zolleinkünfte
Januar Rbl. 28'359,000 28'486,000 6'235,402
Februar „ 31'279,000 27'786,000 6'150,252
März „ 40'535,000 36'369,000 7'433,305
April „ 37'241,000 36'492,000 7'118,368
Mai „ 50'564,000 54'514,000 8'060,640
Juni „ 59'255,000 53'539,000 8'108,389

Rbl. 247'233,000 237'186,000 43'106,356
Vom Werthe der Gesammtausfuhr entfallen 147'657,000 Rbl. auf

Lebensmittel, davon etwas über 136 Millionen Rbl. allein auf Halmfrüchte,
90,9 Millionen Rbl. auf Rohstoffe und Halbfabrikate, 5,3 Millionen Rbl.
auf Vieh und 3,25 Millionen Rbl. auf Fabrikate. Unter den eingeführten
Waaren befanden sich für 45,4 Millionen Lebensmittel, für 144,9 Millionen
Rbl. Rohstoffe und Halbfabrikate und für 46,5 Millionen Rbl. Fabrikate.
An der Einfuhr sind betheiligt: Deutschland mit 95,2 Millionen Rbl., England
mit 51,9 Millionen Rbl., Oesterreich-Ungarn mit 12,1 Millionen Rbl., Frankreich

mit 9,7 Millionen Rbl., Belgien mit 4,4 Millionen Rbl. und die Türkei
mit 3,8 Millionen Rbl.; an der Ausfuhr: Deutschland mit 83,9 Millionen
Rbl., England mit 64,6 Millionen Rbl., Holland mit 18,6 Millionen Rbl.,
Frankreich mit 18,5 Millionen Rbl., Oesterreich mit 14,9 Millionen Rbl.,
Belgien mit 10,6 Millionen Rbl., Schweden und Norwegen mit 7,6 Millionen
Rubel. (Frkf. Ztg.)

Verschiedenes. Schweiz. Der Handwerker- und Gewerbevercin Winterthur
hat sich für fakultative Einführung des Handfertigkeitsunterrichts außerhalb
der Schulzeit ausgesprochen. In den St. Gallischen Schulen wird derselbe demnächst
eingeführt; ebenso hat sich in Burgdorf ein Verein zu diesem Zweck gebildet. (Gewerbe)

— Der landwirthschaftliche Verein der Amtei Bucheggberg (Kt. Solothurn)
beabsichtigt, laut „Schw. Grenzpost", eine Aktiengesellschaft zum Betriebe der "Weidenkultur

und Korbflechterei zu gründen.

— Der Amtsbericht der administrativen und richterlichen Behörden des Kantons
Glarus für den Zeitraum Juni 1881 bis Juni 1884 enthält u. A. einen sehr bemerkens-
werthen Abschnitt „ Handelswesen". Derselbe erörtert in gedrängtem Rahmen alle
kantonalen und eidgenössischen Vorgänge auf dem Gebiete des Handels und der Handels-
gesetzgehnng, so das Handelsregister, die Landesausstellung, das Fabrikgesetz, die
Reformtarife, die "Waarenverkehrsstatistik, Erfindungsschutz, Schweiz. Handels- und
Industrieverein, Konsulate, Handelsverträge, Zolltarif. Die auf letztern bezügliche Stelle des
Berichtes lautet:

„Vergleichen wir die Vorstellungen, welche die Handelskommission in dieser Sache
bei Anhandnahme der ersten Vorarbeiten für den neuen Tarif machte, mit dem am
1. Januar 1885 in Kraft tretenden Zolltarif, so werden wir sagen müssen, daß das Er-
ungene zwar weit weg ist von dem, was wir anstrebten, aber im Großen und Ganzen
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doch eine Lösung nach der Richtung ist, welche wir eingeschlagen wissen wollten.
Unserm unausgesetzten Verlangen nach Reduktion oder Beseitigung der Zölle auf
Rohprodukte ist nicht in dem Maße entsprochen worden, wie wir es im Interesse unserer
Industrie, im Interesse unseres Landes glaubten erwarten zu dürfen. Aber ein großer
Schritt wurde doch erreicht, und es konnten damit auch eine große Zahl von Härten
und Ungleichheiten des 1851er Tarifs ausgeglichen werden. Die Zölle auf Lebensmittel
sind wesentlich nicht erschwert worden, auch wurde unserm Wunsche, den Luxus
möglichst hoch zu besteuern, wenigstens theilweise entgegengekommen. Begehren zum
Schutze der Gewerbe waren vor 7 Jahren in unserm Kanton nur vereinzelt und schüchtern
ausgesprochen worden; heute finden dieselben, in mäßigem Umfange wenigstens, die
allseitigste Unterstützung. Die Behörden werden gut thun, dipse bemerkenswerthe
Erscheinung bei Abschluß neuer Tarifverträge mit dem Ausland nicht aus den Augen
zu verlieren. Ueber die Baumwollgewebezölle wurde zwischen Spinnern und Webern
einerseits und Druckern und Färbern anderseits in der Berichtsperiode ein langer Kampf
geführt, wozu die Waffen meist in unserm Kanton geschmiedet wurden. Wenn die
Erwartung und Versicherung der Spinner und Weber in Erfüllung ginge, daß ihnen der
neue Tarif großen Nutzen bringe, ohne damit den weitern Veredlungsindustrien irgendwie

zu schaden, so dürfte die getroffene Lösung allerdings eine glückliche genannt
werden. Der Berathung des neuen Zolltarifs wird nun die Berathung eines neuen
Zollgesetzes folgen, und lassen sich da vielleicht noch einzelne Ungerechtigkeiten, welche
jetzt nicht zu ebnen waren, mildernd berücksichtigen. Einen Zolltarif und ein
Zollgesetz, die Jedermann konveniren, gibt es natürlich weder bei uns noch in irgend einem
andern Lande der Welt. Einzelne Fragen des Zolltarifs waren die einzigen Punkte,
die ernste Meinungsverschiedenheiten unter den Vertretern von Handel und Industrie
zur Folge hatten. Der Tarif ist nun erledigt, und es werden sich auch wieder alle
Kräfte zusammenfinden, um vereint an der dankbaren Aufgabe zu arbeiten, das Loos
aller unserer Industrien und damit das Loos unsers Landes und Volkes freundlicher zu
gestalten."

— Ausland. Die deutsche Bekleidungs-Akademie in Dresden wurde im ver"
flossenen Jahre 1884 von 406 Schülern und Schülerinnen, worunter 5 aus der Schweiz,
besucht.

— In Mainz soll im Jahre 1887 eine allgemeine Landes-Gewerbe-,
Industrie- und Kunst-Ausstellung stattfinden.

— Der große Rath von Tripolis hat die Einfuhr aller ausländischen
Silbermünzen verboten, und ist dieses Verbot am 24. November 1884 in Kraft getreten. (Austria)

— In Rimnik-Sarat (Rumänien) hat sich laut „Austria" eine Kooperativgesellschaft
„Unirca" gebildet, welche sich die Entwicklung und Verbreitung der rumänischen
Industrie und des rumänischen Handel» zur Aufgabe stellt.

— In einem Schreiben an die „Times" über die Lage der englischen Industrie
konstatirt der Präsident der Londoner Arbeiter-Association, daß in Liverpool
augenblicklich 44 Dampfer mit 69,000 t beschäftigungslos liegen, d. h. 34 Dampfer mit
51,000 t mehr als zu derselben Zeit des vorigen Jahres.

— In Leipzig erscheint seit Neujahr in wöchentlicher Ausgabe eine „ Allgemeine
deutsche Eisenbahn-Zeitung". Abonnementspreis vierteljährlich IV2 Mark, Verlag von
Eduard Strauch in Leipzig.

«ivers. Suisse. La societe des arts et metiers de Winterthur s'est prononcee
en faveur de l'introduction de l'enseignement facultatif des travaux manuels en dehors
des heures ordinaires de classes. Cet enseignement va egalement etre organise dans les
ecoles du canton de St-Gall; enfin une societe s'est formee ä Berthond pour poursuivre
ce but. (Gewerbe)

— Le conseil d'Etat du canton de Neuchätel a delöguö deux de ses membres en
France et en Allemagne pour y etudier le fonetionnement des ecoles professionnelles.

— Etranger. Dans une lettre adressöe au Times, le president de l'association
ouvriere de Londres constate au sujet de la situation actuelle de l'industrie anglaise,
que 44 vapeurs jaugeant 69,000 t manqueut de fret dans ce moment ä Liverpool. Ces
chiffres depassent de 34 vapeurs avec 51,000 t ceux de l'annee anterieure pour la meme
epoque.

— La Pall Mall Gazette annonce qu'une societe, sous le titre de : British Congo
company, a ete fondee au capital de 500,000 £.

Waareuverkehr Oesterreich ugarits. — Mouvement commercial de FAiitrlclie-floiigrie.
Vom Januar bis Ende Oktober 1884 — Be janvier ä fin odobre 1884.

Artikel Import. Export. Article, s-s Artikel Import. Export.

Ochsen
CO
CD 19,283 43,503 Boeufs. Spitzen 9 854 60

Stiere 310 675 Taureaux. Gestickte Wehewaaren 251 17

Kühe 10,766 30,019 V aches. tlachs- und Hanfgarne 17 13,981 73,352
Jungvieh cC 2,632 12,946 Jeuue betail. Jutegarne >7 10,906 440
Felle und Haute, roh q 149,725 66,331 Peaux brutes. Leinenwaaren 28,139 17,339
Butter, auch Kunstbutter 747 83,552 Beurre, beurre artificiel. Jutegewebe 96,186 16,078
Käse 17,861 7,659 Frontages. Wollen-, Shoddy- u. Vigogne-Garne 40,658 13,731
Kakao, gemahlen, Kakaomssse 124 — Cacao en poudre et en masse.
Chckolade und Surrogate •I 650 72 Chocolat, succedanes du chocolat. Wollenwaaren 71

24.243 42,127
Baumwollahfälle 66,100 21,73" Dechets de coton. Filze und Filzwaaren }? 662 266

Baumwolle, roh 670,053 35,209 Coton brut. S idenabfälle, ungesponnen
Seide (abgehaspelt od. filirt), auch

77 3,678 1,770
Baumwollgarne: Fils de coton: 7? 4,447 1,715

einfach u. donblirt, roh 93,116 2,529 simples ou doubles, ecrus. gezwirnt, roh, gebleicht u. gefärbt
do. gehleicht od. gefärbt 5,951 2,976 „ „ „blanchisouteints. Floretseide, auch gezwirnt, roh, 77 1,504 758

drei- od. mehrdrähtig 1,535 502 ä 3 torsions et plus. gefärbt und gebleicht
solche für den Detailverkauf 7,048 556 prepares pour le detail. Nähseide J?

67 11

Baumwollwaaren: Articles de coton: Ganz-Seidenwaaren 17 1,404 420

gemeine, glatte 9,989 — ordinaires, unis. Halb-Seidenwaaren 1,402 2,678

„ gemusterte 1,145 — „ faqonnes. Strohhüte etc. pr. Stück 10 Kr. Zoll "? 158,062 I |
„ dichte 15

886 — „ serrös.
Venetianer per Stück 5 Kr. Zoll

CD

>18,2254
feine 1,575 — fins. SL 17,368

Sammet u. sammetart. Webewaaren 1,325 420 Velours et tissus analogues.
J

Maschinen und Maschinenbestand- 55 319,590 87,900 Machines et pieces dötachöes de Leder, gemeines, Sohlleder. q 16,442 7,644
theile machines. Schuhwaaren aller Art 382 11,985

Klaviere, Pianinos, Harmoniums 817 208 Pianos, harmoniums. Holzwaaren (feine), Schnitzwaaren 3,338 18,382
Taschenuhren, goldene u. vergold. <A> 52,744 263 Montres d'or et dorees. Regen- u. Sonnenschirme (Seide) id ö

güS 8,432 16,982
silberne u. versilb. 'CO 178,685 784 d'argent et argentiies. do. aus andern Stoffen 7 * 2,706 13,660
andere 11,932 509 „ autres. Bijouteriewaaren kg 6,287 6,180

Gehäuse zu Taschenuhren 1,192 22 Boites de muntres. Lumpen q 13,695 —
Uhrwi rke zu Taschenuhren

Cß 616 34 Mouvements de montres. Farbstoffe, organische, künstlich 77 4,588 116

Uhrfournituren kg 25,722 307 Fournitures d'horlogerie. bereitete
Uhren und Uhrwerke, nicht be128,660 48,198 Horloges et mouvements d'hor- Theerfarbstoffe

71
4.577 263

sonders benannte logerie non dönommes.

Articles
Dentelles.
Broderies
Fils de lin et de clianvre.

>, ,1 jute.
Toilerie.
Tissus de jute.
Fils de laine artificielle et fils

de vigogne.
Lainage.
Feutre et articles en feutre.
Dechets de soie, non files.
Soie (devidee ou fil4e), retorse,

ecrue, blanchie ou teinte.
Filoselle, retorse comprise, ecrue,

blanchie et teinte.
Soie ä coudre.
Soieries non mölangdes.

„ melangees.
Chapeaux de paille, droits d'entree

10 kr. par piöce.
Chapeaux venetiens, droits d'entree

5 kr. par piece.
Cuir ordinaire, cuir ä semeile.
Chaussures de tout genre.
Articles en bois fins, sculptes.
Parapluies et parasols en soie.

„ „ „ d'autres etoffeä.
Bijouterie.
Chiffons.
Matieres colorantes, organiques,

pröparees artificielle ment.
Couleurs dörivees du goudron.

Privat-Anzeigen — Annonees non officielies
Zeilenpreis für Insertionen: die halbe Spaltenbreite 25 Cts., die ganze Spaltenbreite 50 Cts.

Le prix d'insertion est de 25 cts. la petite lign* e.ts. la ligne de la largeur d'une colonne.

Im Jahre 1883 sind in den Wartsälen und Personenwagen der Nord-
oslbabn eine Anzahl von Gegenständen liegen geblieben und seither von
den Eigenthümern nicht reklamirt worden, wie namentlich:

Schirme, Spazierstöcke, Filz- und Strohhüte, diverse
Kleidungsstücke, Naehtsäeke, Reisehandbücher,
Operngucker, Brillen, Taschenuhren, Portemonnaies,

Schmucksachen.
Nun werden allfällige Ansprecher an dieselben anmit aufgefordert, bis

Ende Februar ds. J. ihre Ansprachen hierorts schriftlich anzumelden, unter
der Androhung, daß sonst die Versteigerung der nicht angesprochenen
Gegenstände durch die Verwaltung der Nordostbahn gemäß § 42 des

Transportreglements der schweizerischen Eisenbahnen vorn 9. Juni 1876

vollzogen und der Erlös unter Vorbehalt der allenfalls vor Ablauf der
Verjährungsfrist (Art. 206 des Schweiz. Obligationenrechtes) erfolgenden
Ansprüche der Eigenthümer der Pensions- und Hülfskasse der Nordostbahnangestellten

überlassen würde.
Zürich, den 8. Januar 1885.

Im Namen des Bezirksgerichtes,
Ber Gerichtsschreiber:

2 II. Schürtet*.

Zürcher Kantonalbank.
Die Stelle eines EUs. der kommerziellen Abiheilung

der Zürcher Eantonalbank ist in Folge Resignation des bisherigen
Inhabers neu zu besetzen. Bewerber wollen ihre Anmeldungen bis
spätestens den 24. ds. Mts. dem Herrn Bankpräsidenten Bosshard,
welcher bereit ist, über die Obliegenheiten und Gehaltsverhältuisse Auskunft
zu geben, schriftlich einreichen.

Zürich, den 1. Januar 1885.
(H 77 Z)2 «er Bankrath.

Im Kaufhaus der Schweizerischen Nordostbahn in Zürich lagert seit
November 1882 eine Kisle Herren-Konfektion, bezeichnet mit W. Nr. 6744
Kilo 36, deren Eigenthümer unbekannt ist und nicht ermittelt werden
konnte.

Nun wird der Eigenthümer anmit aufgefordert, bis Ende Februar ds. J.

die Kiste gegen Bezahlung der darauf haftenden Lagerspesen in Empfang
zu nehmen, unter der Androhung, daß sonst der Verkauf derselben
bewilligt würde.

Zürich, den 12. Januar 1885.
Im Namen des Bezirksgerichtes II. S. 1. L.,

Ber Gerichtsschreiber:
2 H. Schurter.

1/ LI 11 I n n I 11 erscheint jeden Montag und DonnerstagMatt der Berner Bankvereinigung

Fabrique de bottes soignees
or*, argent, platine,

dans tous les genres et pour lous pays.
Joseph Lacreuze,

s Geneve.

TE>uclidruckerei
JENT & REINERT in Bern

übernimmt
alle vorkommenden ßruckarbeiten.

§j^p- Die frühem Jahrgänge des Schweiz.
Handelsamtsblattes nebst alph. Register
können gegen Einsendung des Betrages
von je Fr. 5. nachbezogen werden von
der Expedition ds. Bits.

Enregistiement de marques
de fabrique au bureau federal.

F. HOMBERG. gravenr, BERM.
Gravüre artistique et industrielle sur

metaux et bois.
Dessins et cliches pour marques de fabrique.

Speciality.- Poingons pour l'horlogerie.

Buchdruckerei JENT & REINERT (Exp. des Schweif. Handelsamtsblattes) in Bern. — Imprimerie JENT & REINERT (Expedition de la Feu&le offizielle suisse du commerce) & Borne


	

